Bei der Anlage handelt es sich um eine frühere Modellbahnanlage, welche ich in der

Nenngröße TT erbaut hatte. Deshalb auch die engen Radien und die steilen Weichenwinkel. Die Anlage ist als „Rangieranlage“ gedacht, dem Zugverkehr kommt nur wenig Bedeutung zu. Deshalb auch der für eine Modellbahnanlage etwas umfangreichere Trennungsbahnhof.

Auf der Ringstrecke befinden sich im Schattenbahnhof ein Schnellzug, wie er zur DR-Zeiten für Nebenbahnen üblich war, ein Personenzug, ein Doppelstock-Wendezug, ein Bauzug, sowie zwei Güterzüge. Außerdem befindet sich im Schattenbahnhof ein LVT, welcher für den Berufsverkehr zum Endbahnhof vorgesehen ist. Die vier Züge auf den Durchgangsgleisen des Schattenbahnhofes fahren jeweils im Wechsel auf der Ringstrecke. Die Ausfahrsignale des Trennungsbahnhofes werden von Doris und Gustav gesteuert, diese sollten also auf keinen Fall entfernt werden. Ebenso sollte der Junge auf dem Fahrrad nicht

entfernt werden, da er die Ampelphasen an der Post steuert. Die beiden Busse fahren im Blockbetrieb, sollten als auch beide in der Anlage bleiben, da sonst der Blockbetrieb nicht mehr funktioniert.

Der im Trennungsbahnhof auf Gleis 5 stehende Personenzug ist für die Bergstrecke. Der Betrieb ist hier folgendermaßen gedacht:

Die auf Gleis 5a stehende Lok wird an den Zug hinten angehängt, daraufhin wird die Zuglok abgekuppelt und in die Lokstation gefahren. Dann geht der Zug auf die Reise zum Endbahnhof. Hier sollte er auf Gleis 1 am Hausbahnsteig einfahren, dabei die bereitstehende Lok über die DKW umfahren. Dann wird diese Lok wiederum hinten an den Zug gekoppelt, worauf hin die Zuglok entkuppelt wird. Gleichzeitig fährt die andere Lok im Trennungsbahnhof wieder aus der Lokstation auf Gleis 5a, um später den Zug wieder zu übernehmen, die andere Lok im Endbahnhof muß auch dort wieder auf Gleis 1a fahren, nachdem Der Zug den Bahnhof verlassen hat. Und das ganze geht dann wieder retour. Leider läßt sich das (noch) nicht mit Automatik realisieren, deshalb ist hier Handbetrieb angesagt. ;-)

Das zweite Bahnsteiggleis des Endbahnhofes ist für den LVT gedacht.

Noch etwas: für ein fehlerfreies Laden der Anlage müssen die Gleisobjekte

Gleisobjekte\Gleise\Bruecken\Viadukt_Stadtilm\Gerade_Typ2_1.gsb

Gleisobjekte\Gleise\Bruecken\Viadukt_Stadtilm\Gerade_Typ1_1.gsb

Gleisobjekte\Gleise\Bahnhoefe\Gueterbahnhoefe\GA Susendorf.gsb sowie

Gleisobjekte\Gleise\Bahnhoefe\Harzbahnen\Lokschuppen_Benneckenstein.gsb

in die Immobilienordner

Immobilien\Ausstattung\Gerade_Typ2_1.gsb

Immobilien\Ausstattung\Gerade_Typ1_1.gsb

Immobilien\Verkehr\Bahnhoefe\GA_Susendorf.gsb

Immobilien\Verkehr\Bahnhoefe\Lokschuppen_Benneckenstein.gsb

umkopiert werden. Diese Modelle wurden von mir umkopiert, um sie besser platzieren zu

können, bzw. - im Fall des Lokschuppens - weil sich Gleisobjekte nicht skalieren lassen.

Für weitere Fragen und Vorschläge stehe ich gern zur Verfügung, meine e-Mail-Adresse

für Fragen und Vorschläge ist jens-augustin@gmx.de.

